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Rekrutirung des Heeres 189293. 

Ich beſtimme hinſichtlich der Rekrutirung des 
Heeres für 1892/93 das Nachſtehende?: 

IL, Entlaſſung der Reſerviſten. 
1) Der ſpäteſte e ener deim er 

ü uß⸗Arti Regimen I ; 

Hasen Onnleehnes) No. 2 der 31. Auguit tungskoſten der in der Denkſchrift zum Geſetzent⸗ 
1892. Das Nähere beſtimmen die General⸗ wurf angeſetzte Betrag von rund 11 Millionen 
kommandos, für die Fuß⸗Artillerie die General⸗ Mark (für den Kopf und das Jahr 1 
Inſpektion der Fußartillerie. 2) Bei denjenigen Mark) e ſo ſtellt ſich die Dei ir, 
Truppentheilen, welche an den Herbſtübungen ficherungsanftälten im Ja re 345 gemäß 8 
Tbeil nehmen, hat die Entlaffung der zur Neſerve Abſag 2 a. a. O. le Re aftung anf 
zu beurlaubenden Mannſchaften, unter Berück- (54,5 + 10,9 + 11 =) 6, 0 Fr 775 
ſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen Feſtſetzung, Dieſer Belaſtung ſteht nach den überſchläg⸗ 
in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am lichen Ermittelungen der Poſtbehörden aus dem 
erſten oder dritten Tage nach Beendigung der⸗ Erlöſe für verkaufte Beitrags⸗ und Doppelmar⸗ 
ſelben beziehungsweiſe nach dem Eintreffen in ken eine Geſammteinnahme von etwa 88,8 Millio⸗ 
den Standorten ſtattzuſinden. Abweichungen nen 355 gegenüber. 
hiervon in einzelnen Fällen und nur in Bezug Schiedsgerichte auf Grund des Alters⸗ und 
auf einzelne Mannſchaften können die General“ Jnvaliditätsgeſetzes beſtanden 631. 
kommandos verfügen. 3) Die zu halbjähriger Während im ganzen Reich insgeſammt 
aktiver Dienſtzeit im Mai beziehungsweiſe No⸗ 173,668 Anſprüche auf Altersrente erhoben wor⸗ 
vember eingeſtellten Trainſoldaten “find am 29. den ſind, von denen 132,917 von den Verſiche⸗ 
Oktober 1892 beziehungsweiſe am 29. April rungsauſtalten ꝛc. anerkannt, 30,534 zurückge⸗ 


f i 5 fer am] wieſen, 3115 anderweitig erledigt und 7102 
20 Spies 450. Dee bnd eee unerledigt auf das Jahr 1892 übernommen wur⸗ 


af⸗ den, find bei den Schiedsgerichten 16,581 Be⸗ 
te W Di K 5 kt 2 K 2 7 K — 113 „rufungen anbängig geworden; davon wurden 
heile 1) Beurlaubungen von Mannschaften 12,087 erledigt. Befonbere Anerkennung zollt der 


i ö 3. Bericht der Thätigkeit der Schiedsgerichtsvor⸗ 
zur Dispoſitton der Truppentheile haben inſoweit eh und fährt dann wörtlich fort: 


in. cal fuß dc üer Maped „Aus den von den Vorſitzenden erſtatteten 
gelangen können. 2 ach Entlaſſung der zur Geſchäftsberichten u ird erſichtlich, daß ſie bei 
ei den J ihren Beſtrebungen durch die Beiſitzer aus den 


ispoſi n f ten finde 
Dispojition zu beuzlaubenben Mannschaften finden Kreiſen der Arbeitgeber und der Verſicherten 
weſentlich unterſtützt worden ſind. Vielfach wird 


die ur 15 getroffenen Fal. an 5 155 der 
Maßgabe Anwendung, daß die an den Herbſtübun⸗ l u ! 
gen 3 luehnaen Truppentheile die Beur⸗ hervorgehoben, daß die Beiſitzer fic mit lobens⸗ 
laubungen unter Ueberſchreitung des ſpäteſten werthem Eifer und praktiſchem Verſtändniß ihrer 
Entlaſſungstages bis zum dritten Tage nach Aufgabe unterzogen und vermöge ihrer genaueren 
dem Eintreffen in der Garniſon verſchieben Kenntniß der Erwerbsverhältniſſe und der wirth⸗ 
dürfen. 7 ſchaftlichen Stellung der die Rente Bean⸗ 
III. Einſtellung der Rekruten. ſpruchenden bei den Berathungen des Gerichts 
1) Zum Dienft mit der Waffe find einzuſtellen: eine maßgebende Mitwirkung ausgeübt haben. 
bei den Bataillonen der Infanterie mit hohem Auch für das Gebiet der Invalibitäte- und 
Etat je 244 Rekruten, dei den Bataillonen der Altersverſicherung hat ſich das ſchiedegerichtliche 
Infanterie mit mittlerem Etat je 228 Rekruten, Verfahren, ſoweit es auf einem Zuſammen wir⸗ 
bei den Bataillonen der Infanterie mit niedri ken der Arbeitgeber und der Verſicherten mit 
gem Etat je 209 Rekruten, bei den Jäger⸗ einem den Vorſitz führenden Staats⸗ oder Kom⸗ 
Bataillonen mit hohem Etat je 232 Rekruten munalbeamten beruht, als zweckmäßig erwieſen. 
bei dem Jäger⸗Bataillon mit mittlerm Etat 216 Eine Vertretung der Verſicherten durch Rechts⸗ 
Rekruten, bei den Bataillonen der Jäger und anwälte kam verhältnißmäßig ſelten vor, und das 
Schützen mit niedrigem Etat je 199 Rekruten, dien Regel bil dende perförliche Erſcheinen der 
bei jedem Kavallerie-Regiment mit bohem Etat ereus Mi A 3 9 ale für die 
mindeſtens 160 Rekruten, bei jedem Kavallerie. echtsfindung förderlich erkannt worden. 
Regiment mit mittlerem und niedrigem Etat — Das durch Einberufung der außerordent' 
mindeſtens 150 A ch bei jeder reitenden lichen Mitglieder erweiterte Kollegium der könig⸗ 
Batterte mit hohem Ekat mindeſtens 35 Rekruten, lichen wiſſenſchaftlichen Deputation für das 
bei jeder reitenden Batterie mit mittlerem Etat Medizinalweſen hat in Verhandlungen vom 29. 
mindeſtens 32 Rekruten, bei jeder reitenden Ottober bis 1. November 1890 gewiſſe Grund⸗ 
Batterie mit niedrigem Etat mindeſtens 25 Re⸗ | füge, für die Beurtheilung der Projekte zur Ans 
kruten, bei jeder fahrenden Batterie mit hohem lage oder Erweiterung von Begräbni plätzen, 
Etat mindeſtees 38 Rekruten, bei jeder fahrenden ſowie der Bezräbnisplatzorduungs⸗Entwürfe vom 
Batterie mit mittlerem Etat mindeſtens 35 Re⸗ 
kruten, bei jeder fahrenden Batterie mit niedri⸗ 
gem Etat mindeſtens 30 Rekruten, bei den 
Bataillonen der Fuß Artillerie mit hohem Etat 
je 210 Rekruten, bei. den Bataillonen der Fuß⸗ 
artillerie mit niedrigem Etat je 168 Rekruten, 
bei dem Garde⸗Pionier⸗Bataillon 225 Rekruten, 
bei den übrigen Pionier⸗Bataillonen je 176 Re⸗ 
kruten, bei jedem Bataillon der Eiſenbahn⸗Regi⸗ 
menter mindeſtens 135 Rekruten, bei der Luft⸗ 
R mindeſtens 15 Rekruten, bei 
eder Kompagnie des badiſchen Train⸗Bataillons 


laſt der Verſicherungsanſtalten berechnet ſich nach 
verſicherungstechniſchen Grundſätzen auf rund 
545 Millionen Mark. Wird gem iß § 21 des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes ein 
Reſervefonds im Betrage von 0,2 . 54,5 —= 10, 
Millionen Mark zurückgelegt und an Verwal⸗ 


eſtellt. Behufs gleichmäßiger und vollſtändiger 
urtheilung ſolcher Projekte und Entwürfe hat 
der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
jetzt beſtimmt, daß dieſe durchweg unter Be⸗ 
achtung der Beſchlüſſe der genannten Deputation 
ſtattfinden ſoll. Insbeſondere ſoll fortan zur 
Prüfung in jedem Falle der zuſtändige Medizinal⸗ 
beamte (Kreisphyſikus ꝛc.) hinzugezogen werden 
und die Mitwirkung deſſelben ſoll in der Regel 
unter eigner örtlichen Prüfung der Verhältniſſe 
en Tra illons erfolgen. Die königlichen Reglerungs⸗Präſidenten 
Nr. 14 und des Train⸗ Bataillons Nr. 15: zu ſind erſucht worden, für die Beachtung der von 
dreijähriger aktiver Dienſtzeit mindeſtens 18 Re⸗ der wiſſenſchaftlichen Deputation aufgeſtellten 
kruten, zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Grundsätze Sorge zu tragen. . 
bft 1892 und im Frühjahr e Re Dieſe Grundſätze laſſen ſich in Folgendem 
kruten, bei jeder Kompagnie der übrigen Train⸗ zuſammenfaſſen: 8 
Bataillone: zu dreijähriger aktiver Dienstzeit 1. Zu Begräbnißzwecken dürfen nur Plätze 
mindeſtens 15 Rekruten, zu Halbjähriger aktiver benutzt werden, deren Boden zur Leichenzerſetzung 
Dienftzeit im Herbſt 1892 und im Frübjahr 1893 durch Verweſung geeignet und fähig iſt, die 
Ep ekruten. oweit Angaben an gedienten Zerſetzungeprodukte bis zum völligen Zerfall in 
annſchaften als Krankenwärter oder Bäcker er⸗ anorganiſche Verbindungen zurüdzupalien. Die 
folgen, find Rekruten in entſprechender Höhe dazu erforderlichen Ei Seen f Trockenheit 
über die vorſtehend genannten Zahlen hinaus ein⸗ und eine gewiſſe Poroſität von der Erdoberfläche 
zuſtellen. — 2) An Oekonomie⸗Handwerkern bis zur unteren Grenzebene der Verweſungs zone. 
haben ſämmtliche Truppentheile u. ſ. w. min- Dieſelben müſſen auch der nächſten Umgebung 
deſtens ein Drittel der etatsmäßigen Zahl einzu⸗ des Platzes eigen ſein. Ein Platz, welcher von 
Far — 3) Für den Fall, daß bei einzelnen Natur aus nicht geeignet ift, kann es in manchen 
ruppentbeilen eine Aenderung der vorſtehenden Fällen durch Erhöhung oder durch Drainirung 
Zahlen nothwendig erſcheinen ſollte, tige werden. 
ch das Kriegsminiſterium zu eutſprechenden An⸗ 2. Der Betrieb jedes Begräbnißplatzes muß 
ordnungen. — 4) Die Einſtellung der Rekruten ae ſein und der Regelung entſprechen. Die⸗ 
zum Dienſt mit der Waffe hat nach näherer An⸗ſelbe hat ſich auf die Tiefe und den Flächenraum, 
ordnung der Generalkommandos bei der Küvallerie die Trennung, die Belegung, Zufüllung und Be⸗ 
baldmöglichſt nach dem 2. Oktober 1892, jedoch hügelung, Erkennung, Wiedereröffnung und Wieder⸗ 
grundſätzlich erſt nach dem Wiedereintreffen in belegung der Gräber zu erftreden. 
den Standorten von den Herbſtübungen, bei denn 3. Grüfte find thunlichſt zu vermeiden. Die 
übrigen Truppentheilen in der Zeit vom 3. bis 9. Einrichtung und der Betrieb derſelben, wie auch 
November 1892 zu erfolgen. Die Rekruten für von Leichenhallen, iſt derart zu regeln, daß aus 
das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (pom⸗ ihnen Fäulnißgeſtank ſich nicht verbreiten und 
merſches) Nr. 2 und die Unteroffizierſchulen, Keime von Infektionskrankheiten nicht verſchleppt 
ferner die als Oekonomie⸗ Handwerker ausgeho⸗ werden können. Der Eintritt in Grüfte, wie 
benen Rekruten find am 1. Oktober 1892 und die auch in geöffnete Gräber iſt nur zuläſſig, nach⸗ 
Trainſoldaten für den Frühjahrstecmin am 2. dem feſtgeſtellt worden iſt, daß in denſelben eine 
Mai 1893 einzuſtellen. 5 Anhäufung von Kohlenſäure in gefährlichem 
Das Kriegsminiſterium hat das hiernach Gade zur Zeit nicht beſteht. 
Erforderliche zu veranlaſſen. Für die Prüfung der Begräbniß⸗Anlage⸗ 
Berlin, 30. Januar 1892. dete projekte und Begräbnißordnungsentwürfe ſoll 
Wilhelm. v. Kaltenborn. unter Mitwirkung eines mediziniſchen Sachver⸗ 
An das Kriegsminiſterium. a ſtändigen 
a 1. feſtgeſtellt werden die Lage des Platzes, 
insbeſondere auch der zu errichtenden Grüfte, 
ſowie der Leichenhalle, zu den nächſten menſch⸗ 
lichen Aufenthaltsräumen, der etwaige Zuſammen⸗ 
hang des Grundwaſſers mit Waſſerentnahme⸗ 
ſtellen, die Beſchaffenheit des Bodens bezüglich 
der Verweſunge⸗ und der Filtrationskraft und 
die Art der etwaigen Trockenlegung der Ver⸗ 
weſungszone, ſowie die Einrichtung der Leichen⸗ 
halle; ferner ſollen . 
in den Ordnungsentwurf Aufnahme finden 


ein f 

% Berlin, 10. Februar. Augeſichts der 
mne welche in letzter Zeit gegen das Alters⸗ 
und Invaliditätsgeſetz betrieben wird, gewinnen 
die Mittheilungen, welche der ſoeben zur Ver⸗ 
theilung gekommene Bericht des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes pro 1891 05 dieſer Frage enthält, er⸗ 
höhte Bedeutung. Es ſind im Be⸗ 


richtsjahre 132,917 Anſprüche auf Alte 5 ingsentwun 
ee worden, welche ge cee . Beſtimmungen über die a rennung 
von 9,755,000 Mark für die afl und Belegung der Gräber, die Einrichtung und 
ſtalten, 225,000 Mark für die Raſſen un⸗ Benutzun der Grüfte und die Benutzung der 
gen und 6,645,850 Mark für das Reich als Leichenhalle, ſowie über die Friſt, vor welcher 
Zuſchuß, mithin zuſammen 16,625,850 Mark 


zunächſt eine Wiederbelegung der Gräber nicht 


ergeben haben. Der Durchſchnitt der zugebillig⸗ A! darf. Die Feſtſetzung des definitiven 
ten R. a egräbnißturnus ſoll erſt Ablauf dieſer 
Maart enten beläuft ſich darnach auf 125,8 Grit kauften. 1 ul erſt nach f 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: Heute tagte 
das Plenum der Abrechnungsitellen 2 eier 
bant unter dem Vorſitz des Bankpräſidenten Dr. 
Koch. Die Versammlung beſchloß die Wahl einer 
Kommiſſion, die über die von einigen Vertretern 
größerer Bankfirmen und Banken als wünſchens⸗ 


fi An Anvalibenrenten wurden von den Ver⸗ 
icherungsanſtalten 27 mit zufammen: 3064,80 
de in Ha 01 e J 
e im Jahre 1891 insgeſammt zur Aus⸗ 
schaun gekommene Summe an Renten A über⸗ 
2 Kan uf 15,45 Millionen Mark anzu⸗ 


Der Kapitalwerth der geſammten Renken⸗ geſetz⸗ 


Standpunkt der öffentlichen Geſundheitspflege feit- Kaiſ 


berathen ſoll. Die gewählte Kommiſpon trat 
ſofort in die Erörterung ein. Der Bankpräſident 
erklärte ſich mit einigen Abänderungs⸗Vorſchlägen 
einverſtanden und ſagte thunliche Berückſichtigung 


9 derſelben zu. 


** Seitens des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes 
iſt jetzt die nach der Verfaſſung und den Geſetzen 
des Reichs feſtgeſtellte Ueberſicht der Bevölkerungs⸗ 
zahl nach der Volkszäblung vom 1. Dezember 
1890 zur Vorlage gelangt. Die Ueberſicht zer⸗ 
fäut in drei Abtheilungen und enthält 1) die Be⸗ 
grenzung und Bevölkerung der Direktivbezirke für 
die Verwaltung der Zölle und gemeinſchaftlichen 
indirekten Steuern, ſowie die Zollausſchlüſſe; 
2) die Begrenzung und Bevölkerung der Armee⸗ 
korpsbezirke des deutſchen Reichs und 3) die Be⸗ 
gremgung und Bevölkerung der Oberlandesgerichts⸗ 
bezirke. a 

- Die ortsanweſende Bevölkerung betrug ent 
ſprechend der 1. Abtheilung in Preußen 29,957,367 
Perſonen, davon 164,805 Ausländer; Baiern 
5,594,982 Perſonen, davon 74,313 Ausländer; 
Sachſen 3,502,684 Perſonen, darunter 79,142 
Ausländer; Württemberg 2,036,522 Perſonen, 
darunter 12,226 Ausländer; Baden 1,657,867 
Perſonen, darunter 17,852 Ausländer; Heſſen 
992,883 Perſonen, darunter 3472 Ausländer; 
Mecklenburg⸗Schwerin 578,342 Perſonen, darunter 
2628 Ausländer; Sachſen⸗Weimar 328,091, 
darunter 1326 Ausländer; Mecklenburg⸗Strelitz 
97,978, darunter 210 Ausländer; Oldenburg 
354,968, darunter 1889 Ausländer; Braunſchweig 
403,773, darunter 2016 Ausländer; Sach ſen⸗ 
Meiningen 223,832, darunter 412 Ausländer; 
Sachſen⸗Altenburg 17,864, darunter 890 Aus 
länder; Sachſen⸗Koburg und Gotha 206,513, 
darunter 662 Ausländer; Anhalt 271,963, dar⸗ 
unter 767 Ausländer, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
haufen: 75,510, darunter 163; Schwarzburg⸗Ru⸗ 
dolſtadt 85,863, darunter 143 Ausländer; Wal⸗ 
deck 57,281, darunter 81 Ausländer; Reuß ält. 
L. 62,754, darunter 916 Aueländer; Reuß j. L. 
119,811, darunter 850 Ausländer, Schaumburg ⸗ 
Lippe 39,163, darunter 52 Ausländer ; Lippe 
128,495, darunter 130 Ausländer; Lübeck 76,485, 
darunter 1831 Ausländer; Bremen 180,443, dar⸗ 
unter 3284 Ausländer; Hamburg 622,530, darunter 
16,748 Ausländer; Elſaß⸗Lothringen 1,603,506, 
darunter 46,463 Ausländer. Mithin zählte das 
deutſche Reich am 1. Dezember 1890 im Ganzen 
eh Einwohner, darunter 433,271 Aus- 
änder. 5 

Straßburg i. E., 9. Februar. Durch 

einen heute veröffentlichten kaiſerlichen Erl u ß iſt 
für Elſaß Lothringen ein einheitliches Wappen⸗ 
zeichen beſtimmt worden, nämlich der Reichsadler 
mit der ſchwebenden Kaiſerkrone, belegt mit 
einem geſpaltenen Bruſtſchilde, deſſen rechte 
Hälfte die herkömmlichen Wappen des Ober⸗ und 
Unter⸗Elſaß und deſſen linke Hälfte das ent⸗ 
ſprechende Wappen von Lothringen enthält. Die 
von Sr. Majeſtät genehmigte Farbenſtizze zeigt 
den deutſchen Reichsadier mit der ſchwebenden 
erkrone — nach dem im Reiche gebräuchlichen 
Muſter —, auf der Bruſt den mit der Herzogs⸗ 
krone gekrönten hochgeſpaltenen Schild, deſſen 
rechte Hälfte quer geſpalten iſt. Die rechte 
Schildeshälfte zeigt oben im rothen Felde einen 
oldenen, von je drei goldenen Kronen (2 und 1) 
egleiteten Schrägbalken (Wappen der Landgraf⸗ 
ſchaft Ober⸗Elſaß), unten im rothen Felde einen 
ſilbernen, beiderſeits mit gleichfarbigen Perlen 
und Dreiblättern abwechſelnd beſteckten Schräg ⸗ 
balken (W der Landgrafſchaft Unter⸗Elſaß). 
In der linken Schildeshälfte erſcheint im gol 
denen Felde ein rother mit drei geſtümmelten 
weißen, ſchräg gelegten kleinen Adlern ulérions 
belegter Schrägbalken (Wappen des Herzogthums 
Lothringen). Die Herzogskrone entſpricht dem 
üblichen Muſter. Es ergiebt ſich aus der Bla⸗ 
ſonirung dieſes Wappenzeichens, daß die heral⸗ 
diſchen Wappenfarben für das Reichsland Schwarz, 
Weiß und Roth ſind. Bei der großen Unſicher⸗ 
beit und Verſchiedenheit der Auffaſſungen, welche 
ſich bisher bei jeder Gelegenheit ergab, wo zu 
dekorativen Zwecken ein Landeswappen für das 
Reichsland kombinirt wurde, erſcheint es ſehr er⸗ 
freulich, daß nunmehr ein einheitliches Wappen⸗ 
zeichen für das ganze Land beſtimmt iſt, welches 
fortan als Norm zu gelten hat. Gleichzeitig iſt 
eine Miniſterial⸗Bekanntmachung ergangen, worin 
aufmerkſam gemacht wird, daß zu den Dienſt⸗ 
ſiegeln der Behörden des Reichslandes nach wie 
vor der Reichsadler zu gebrauchen iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Februar. (W. T. B.) Der 
volkswirtbſchaftliche Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes beſchloß, an die Regierung die Bitte zu 
richten, die Regulirung der March und der Oder 
ſchleunigſt in Angriff zu nehmen und eine Geſetz⸗ 
vorlage betreffend die Beſteuerung der Getreide 
börſe einzubringen. 1 

Wien, 10. Februar. Angeſichts des Wider⸗ 
ſtandes der Czechen und Feudalen gegen die 
nationale Abgrenzung der Gerichtsbezirke Böhmens 
wird von deutſcher Seite hervorgehoben, daß 
dem böhmiſchen Landtag lediglich die Begutach⸗ 
tung der Abgrenzungsfrage zutomme. Sollte daher 
der Landtag die Begutachtung fortgeſetzt ableh⸗ 
nen, ſo möge die Regierung die Abgrenzung 
durch eine Verordnung vornehmen. Ob die Re⸗ 
gierung darauf eingeht, bleibt abzuwarten. 

Wien, 10. Februar. (W. T. B.) Erzher⸗ 
zog Franz Salvator befindet ſich in erfreulicher 
Beſſerung. u . 

»Das nunmehr endgültig feſtſtehende Erz 
gebniß der ungariſchen Reichstagswahlen über⸗ 
trifft die noch in den letzten Tagen angeſtellten 
Berechnungen um ein Erhebliches zu Gunſten 
der Regierungspolitik. Nicht weniger als 243 
Mitglieder des neuen Neichstags gehören der 
liberalen Partei an, ein Zahlenderhältniß, welches 
nur um zwei hinter dem Beſtande des vorigen 
Reichstages zurückbleibt. Für den oppositionellen 
Kräfteaufwand ein beſchämendes Neſultat, während 
das verſchwindende Minus der Regierungsfreunde 
durch den Abſchluß der Siebenbürger Sachſen 
reichlich wettgemacht erſcheint. Der Uebergang 
der ſächſiſchen Abgeordneten, welche bisher theils 
der oppositionellen Fahne folgten, theils ganz 
außerhalb des Rahmens der ungariſchen Parteien 
ſtanden, ins Regierungslager iſt nicht allein an 
und für ſich ein bedeutender Gewinn, ſondern 
ſichert auch das Uebergewicht des Ministeriums 
gegen alle Gefahren, welche ihm von links her 
drohen könnten, da er die abſolut ſichere Re⸗ 
gierungsmehrheit auf über 80 Stimmen bringt, 


. werth bezeichneten Aenderungen zu der Check- wobei die 40 kroatiſchen Stimmen noch nicht benutzung des Bodens einräumte, Das Gebiet regierung ernannten Auſſich 


Vorlage mit dem Herrn Bankpräſidenten 


Donnerſtag, 11. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. 2 ax 
Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Falle a. S, Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das Triumyhgeſchrei iſt reich an Mineralquellen, Bergſchätzen, vorzüg- 


einmal mitgezählt ſind. 
der Oppoſition über ihre paar Mandatszuwachſe lich geeignet für die Kultur von Tabak, für Thee 
verfängt deshalb bei Niemandem, der die Ver⸗ plantagen ꝛc. Das Projekt der Chauſſee iſt be⸗ 
hältuiſſe kennt und ſich erinnert, mit was für reits vor einigen Jabren entſtanden, erhielt jedoch 


bimmelſtürmenden Projekten die linksextremen 
Politiker ins Feld zogen. Noch glänzender als 
der materielle, ſteht der moraliſche Erfolg der 
Regierung da, wenn man bemerkt, wie unerhört 
die von der Oppoſition, namentlich der Partei 
Apponyi, angewandten Wahlmanöver und Wahl⸗ 
terroriſirungen waren. Eine ſo bunt zuſammen⸗ 
gewürfelte Oppoſition wie diesmal bat es in jekts, für welches auch der Oberkommandirende 
Ungarn noch kaum je gegeben, ein Bund aller des Kaukaſus auf's wärmfte plaidirte, iſt der 
möglichen und unmöglichen Elemente, nur durch Plan vom „geſammten Komitee“ in der ( 
den Haß gegen das Miniſterium zufammen Sitzung angenommen und beſtätigt worden und 
gehalten, aber unfähig jeder poſitiven geſetz⸗ werden die Arbeiten ſofort in Angriff genommen 
geberiſchen Leiſtung. Ihr Daſein allein ſchon werden. 
erſchwert die Rückkehr zu normalen parlamen Petersburg, 10. Februar. Die Kommunal 
tariſchen Zuſtänden. verwaltung von Kiew hat ihren diesjährigen Vor⸗ 
Belai anſchlag mit einem Ausfall von 165,000 Rubel 
elgien. iIeobſchlicßen müſſen, welcher ausſchließlich auf den 
Brüffel, 8. Februar. Der Juſtizminiſter durch die Ausweiſung fremder Juden verurſach⸗ 
Lejeune hat dieſer Tage an ſämmtliche Staats ten Einnahmenentgang zurückzuführen iſt. Dieſe 
anwälte des Königreichs ſowie an die Gemeinde Ziffer ſtelle übrigens, wie eingeweihte Kreiſe ver⸗ 
behörden, denen eine polizeiliche Gewalt zukommt, ſichern, den thatſächlichen Abgang nur annähernd 
ein Rundſchreiden gerichtet, worin er denſelben dar, da mit Beſtimmtheit noch weiterer nam» 
aufträgt, alle gegen Deutſchland gerichteten fran⸗ hafter Rückgang der Kommunal⸗Einnahmen von 
zöſiſchen Lieder in den Cafes, Chantants, Kon- Kiew vorauszuſehen ſei. Auch andere größere 
zertſälen und Theatern auf das ſtrengſte zu ver⸗ Städte Rußlands werden in Folge der Juden⸗ 


erſt jetzt eine endgültige Form und geht nun ſei⸗ 
ner Realiſirung entgegen. Die Arbeit wird 
gegen 40000 Bauern und Koſaken aus dem 
Kubar⸗Gebiet, den Gouvernements Stawropol, 
Noworoſſisk ꝛc. beſchäftigen. Die Koſten des 
Baues ſind auf 2 Millionen Rubel berechnet. 
Angeſichts der koloſſalen Wichtigkeit dieſes Pro⸗ 


bieten. Um gleich dieſe Anordnung praktiſch Ausweiſungen beträchtliche Einbu in ihten 
durchzuführen, verbot die Brüſſeler Polizei den Einnahmen zu erleiden haben. ’ 

Vortrag des Liedes „Enfant chantant la Mar- 
seillaise“, welches im hieſigen Alcazartheater von Serbien. - 
einem franzöſiſchen Volks⸗ und Bänkelſänger ge⸗ Belgrad, 10. Februar. (W. T. B.) In 


ſungen und worin in bekannter melancholiſcher 
Weiſe der Verluſt von Elſaß⸗Lothringen für das 
„geliebte Vaterland“ beklagt wird. Die Verbrei⸗ 
tung franzöſiſch⸗patriotiſcher Geſänge in Belgien 
iſt in der letzten Zeit geradezu ein Unfug ge⸗ 
worden und ſcheint ſyſtematiſch betrieben worden 
zu ſein. In den zahlloſen Cafes chantants, 
welche die belgiſche Hauptſtadt zieren, in allen 
möglichen Konzerten, im Theater und ſelbſt in 
den Kurſälen unſerer Badeorte, die ſchon durch 
ihren kosmopolitiſchen Charakter vor dem ein⸗ 
ſeitigen franzöſiſchen Patriotismus geſchützt ſein 
ſollten, werden fortgeſetzt patriotiſche Lieder mit 
dem Refrain „Alsace-Lorruine“ abgebrüllt und 
eine im voraus beſtellte Claque hat die Aufgabe, 
für die übliche franzoſenfreundliche Demonſtration 
zu ſorgen. In Wirklichkeit kümmert ſich in Bel⸗ 
gien kein Menſch um die ſogenannte elſaß⸗lothrin⸗ 
giſche Frage, die uns auch hier gar nichts an⸗ 
geht; aber die eitlen Franzoſen lieben es, ſich in 
dem Wahne zu wiegen, daß die ganze Welt mit 
ihnen ſympathiſirt. Daß der Juſtizminiſter Le⸗ 
jeune ihnen jetzt auch das Vergnügen benimmt, 
auf neutralem Boden antideutſche Kundgebungen 
zu veranſtalten, gefällt ihnen notoriſch nicht und 
allſogleich wird von Paris aus die Märe ver⸗ 
breitet, Deutſchland habe in Brüſſel Vorſtellungen 
erhoben und die Brüſſeler Regierung habe ein⸗ 
fach dem „Befehle“ aus Berlin gehorcht. Das 
behauptet auch der ſonſt ſo ernſte „Temps“. Wir 
brauchen mohl erſt nicht Pe daß dieſe 
Inſinnation unwahr iſt. Die bhieſige deutſche Ge ⸗ 
ſandtſchaft kümmert ſich nicht im mindeſten um 
Vorgänge in den Tingeltangels, und es bedürfte 
nicht des geringſten Winkes aus Berlin, um 
unſeren Behörden die Aberdeen e beizubringen, 
daß elſaß⸗lothringiſche Klagelieder auf belgiſchem 
Boden nicht angeſtimmt werden dürfen. 8 
Brüſſel, 10. Februar Eine heute Vormit⸗ 
tag ſtattgehabte Verſammlung der Mitglieder der 
Rechten beiver Kammern unter dem Vorſitze de 
Landsbeere's erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß das Referendum durch ein Spezialgeſetz ger 
regelt werde, in welchem die Fälle beſonders be⸗ 
zeichnet werden, in denen eine Berufung an das 
Vol aubäffig, jet, Der Deputirte Woeſte, welcher 
bisher dem Referendum ſo entſchiedene Oppoſition 
gemacht hatte, erklärte ſich als Erſter für das ſo 


Abgeordnetenkreiſen verlautet, Katie ſei geſonnen, 
das Präſidium der Skupſchtina niederzulegen und 
aus dem radikalen Klub auszutreten. Fe ner er» 
hält ſich das Gerücht, der Miiſter des Innern 
werde demiſſioniren. * 
eee att cat r der d.h. 
Zur Sonntagsruhe. 
Stettin, 11. Februar. 
Ueber die am 1. April d. J. in Kraft tre⸗ 
tenden Beſtimmungen der Reichs⸗Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung betreffend die Sonntagsruhe herrſcht, wie 
uns die zahlreichen Anfragen beweiſen, im Allge⸗ 
meinen noch große Unkenntniß und glauben wir 
vielen Wünſchen nachzukommen, wenn wir auf 
dieſe Beſtimmunzen noch einmal näyer eingehen. 
Dieſelben erſtrecken ſich auf Sonn⸗ und 
Feſttage. Welche Tage als Feſttage gelten, 
beſtimmen unter Berückſichtigung der örtlichen 
und konfeſſionellen Verhältniſſe die Landesregie⸗ 
rungen. f . 
Nach S 55a iſt an Sonn⸗ und Feſttagen ver⸗ 
boten: Der Gewerbebetrieb im Um 
herziehen, ſoweit er das 1. Wanrenfeilbieten 
2. Waarenbeſtellungenaufſuchen oder Waaren bei 
andern Perſonen, als ber Kaufleuten, oder an 
anderen Orten, als in offenen Verkan en 
zum Wiederverkauf ankaufen und 3. gewerbliche 
Leiſtungen anbieten, betrifft 3 
Nach 8 105b dürfen im Betriebe hr 
werfen, Salinen, Aufbereitungsarbeiten, Brüche 
und Gruben, von tenwerken, Fabriken 
und Werkſtätten, von Zimmerplätze 
und anderen Bauhöfen, e 
und Ziegeleien, ſowie det Bauten 
aller Art Arbeiter an Sonn- und Feſttagen 
nicht beſchäftigt werden. Die den Arbeitern zu 
gewäbrende Ruhe hat mindeitens für jeden Sonn ⸗ 
und Feſttag 2 4, für zwei aufeinander folgende 
Sonn⸗ br Ir für . 8 1 bnochte⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſt Ra ei Ei zu dauern. 
Die — it iſt von 12 Uhr Nachts zu rechnen 
und muß dei zwei aufeinander folgenden Sonn⸗ 
und Feſttagen bis 6 Ur des 9 5 
Tages dauern. In Betrieben mit geln 
Tag⸗ und Nachtſchicht kann die Ruhezeit früher 
ftens um 6 Uhr Abends des vorhergehenden 


abgeänderte Referendum. Werktages, fpäteitens um 6 Uhr Morgens des 
Sonn- und Feſttages beginnen, wenn auf den 
Italien. Begiun der Rußezeit die 0 24 Stunden 


der Betrieb ruht. 
Im Handelsgewerbe dürfen Gehülfen, 
Lehrlinge und Arbeiter am erſten Wei ⸗ 
nachts, Oſter⸗ und Pfingſttage 
überhaupt nicht, im Uebrigen an Sonn⸗ 
und Feſttagen nicht länger als fünf 
Stunden beſchäftigt werden. Durch ſtatutariſche 
Beſtimmung kann dieſe Beſchäftigung für alle 
oder einzelne Zweige des Handelsgewerbes auf 
kürzere Zeit eingefchräuft oder ganz unterſagt 
werden. Für die letzten vier Wochen vor Weir 
nachten, ſowie für einzelne Sonn- und Feſttage, 
an welchen örtliche Verhältniſſe einen erwelter⸗ 
ten Geſchäftsderkehr erforderlich machen, kann die 
Polizeibehörde eine Vermehrung der Stunden, 
während welcher die Beſchäftigung ſtattſtuden 
darf, bis auf 10 Stunden zulaſſen. Die Stun⸗ 
den, während welcher die Beſchäftigung ſtatt⸗ 
finden darf, werden unter Berückſichtigung der 
für den öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten Zeit, 
ſofern die Beſchäftiguugszeit durch ſtatutariſche 
Beſtimmungen eingeſchränkt worden iſt, durch 
letztere, im Uebrigen von der Polizeibehörde feit« 
gie Die en kann 55 e 
Zweige des Handelsgewerbes verſchieden erfolgen 
Dieſe Beſtimmungen 1 nach 8 105 
feine Anwendung: 1. Auf Arbeiten, welche in 
Nothfällen oder im öffentlichen Intereſſe unver⸗ 
züglich vorgenommen werden müſſen. 2. Für 
einen Sonntag auf Arbeiten zur Durchfützrung 
einer geſetzlich vorgeſchriebenen Inventur. 3. 
— ve Bewachung der Betriebsanlagen, auf 
Arbeiten zur Reinigung und Inſtandhaltung, 
durch welche der regelmäßige Fortgang des eigenen 
oder eines fremden Betriebes bedingt iſt, ſowie 
auf Arbeiten, von welchen die Wiederaufnahme: 
des vollen werkthätigen Betriebes abhängig iſt, 
ſofern nicht dieſe Arbeiten an Werktagen vorge⸗ 
nommen werden können. 4. Auf Arbeiten, welche 
zur Verhütung des Verderbens von Rogſtoffen 
oder des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen er⸗ 


Rom, 10. Februar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer bat heute in abermaliger Ab⸗ 
ſtimmung mit 137 gegen 5 Stimmen den von 
der Regierung bekämpften Antrag des Abgeordneten 
Ellena betreffend die Beſteuerung der frommen 
Stiftungen abgelehnt. ' 

Die Kommiſſion der Kammer hat die zwiſchen 
Italien und Deutſchland abgeſchloſſene Konvention 
betreffend den Schutz des induſtriellen Eigentbums 
angenommen. Der bezügliche Bericht iſt bereits 
heute der Kammer zugegangen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Februar. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Barcelona kam es heute zwiſchen 
der dortigen Polizei und den Anarchiſten zu einem 
neuerlichen Zuſammenſtoß, wobei mebrere der 
letzteren, darunter drei Seangejen, verhaftet wur⸗ 
den. Auch in Reus (Provinz Tarragona) wurden 
Verhaftungen vorgenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 10. Februar. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. In der Adreßdebatte erklärte der Parla⸗ 
ments⸗Sekretär des en Amtes, J. W. 
Lowther, mit den Vereinigten Staaten ſei in Be⸗ 
zug auf das Schiedsgericht über die Be rings⸗ 
meer⸗Frage ein Einverſtändniß erzielt, er glaube 
aber nicht, daß Italien, Frankreich und Schweden 
bereits aufgefordert worden ſeien, Schiedsrichter 
zu ernennen. Die Brüſſeler Akte betreffend die 
Bekämpfung des Sklavenhandels ſei tbatſächlich 
ratifizirt, da Frankreich mit gewiſſen Modifi⸗ 
kationen zugeſtimmt habe; der Umſtand, daß 
Portugal die Akte noch nicht 9700 Fo habe, werde 
ſeiner Meinung nach nur einen kurzen Aufſchub 
zur Folge haben. a 


Nuß land. 

2 2 ee benz 5 k 
lichen Bauten ersburg berieth in feiner 5 eugniſſen 
12 Sitzung eine Frage Dal höchſter ſtaatlicher forderlich find, ſofern nicht dieſe Arbeiten an 
Wichtigkeit. Es handelt ſich um das Projekt“ Werktagen vorgenommen werden können. 5. 
einer neuen Chauſſee, die von Noworoffis? langs Auf die Beaufſichtigung des Betriebes, ſoweit 
dem Strande des Schwarzen Meeres bis Sſa⸗ er nach Ziffer 1—4 an Feſitagen ſtattfindet 
chum geführt werden ſoll und eine Strecke von Gewerbetreibende, welche Arbeiter an Sonn⸗ 
300 Werſt betragen wird. Die Chauſſee iſt von und Feſttagen mit Arbeiten der unter Ziffer 1—5 
der größten Bedeutung für die Frage der Kolo⸗ erwähnten Art beſchäftigen, find verpfli tet, ein 
niſirung des Schwarzen⸗Meergeſtades. Dieſes Verzeichniß anzulegen, in welches für jeden ein⸗ 


„von der Natur ſo reich geſegnete Gebiet zelnen Sonn- und Feſttag die Zahl der beſchaftig⸗ 4 
— 2 Sieber ? — Robert — — weil es teu Arbeiter, die. Dauer ne 2 


abfolut keine Verkehrswege beſaß. Es blieb mit wie die Art der vo enommenen Arbeiten 


einigen Ausnahmen unkultivirt, obgleich die Re- tragen ſind. Das Ver 
— Anſiedler zeynjäbrige unentgeltliche der —— u mmien feen eit 


erzeihmiß in au ee, 


E44. 


ä 
4 
* 
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— Eine intereffante Novität wird noch in macht wird, liegt inmitten Berlins, 


zur Einſicht vorzulegen. — Bei den unter Ziffer 
Monat 


und 4 bezeichneten Arbeiten, ſofern dieſelben dieſem 


weder an jedem dritten Sonntage volle 36 Stun⸗ eine Lanze bricht. 
den oder an jedem zweiten Sonntage mindeſtens kannte . f i eſervirle 
in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Berliner Kammergericht, derſelbe verbirgt ſich grund ſich das hier 31,5 
Abends von der Arbeit frei zu laſſen. Ausnahmen hinter dem Pſeudonym „Geſtner“. 


von deu letztgenannten Vorſchriflen darf die untere * Im Dunzig haben geſtern einige Arbeiter | bed-Haus erhebt. Die inneren baulichen 


Verwaltunzsbehörde geſtatten, wenn die Arbeiter eine etwa 45 Meter lange noch gut erhaltene richtungen des Hauſes werden der ge 
eim um 

Verwahrſam gegeben wurde. Der wiſſenſchaftlichen Arbeiten eine Sammelſtelle zu 
bieten, in glücklichſter und techniſch beſtgelungener 
* Mit heutigem Tage iſt der neue Gefan⸗ Weiſe gerecht. Außer dem großen Auditorium 
in Thätigkeit ge⸗ oder Hauptſitzungsſaale enthält der Bau noch 
einer von der Gemeindebehörde oder vom Staate nommen. Derſelbe zeichnet ſich durch feine leichte vier Säle ſtattlicher Größenverhältniſſe, von denen 
anerkannten Bauart von dem bisherigen Wagen vortheil⸗ zwei die Bibliothek der mediziniſchen Geſellſchaft 
aufnehmen ſollen, einer zum kleinen Sitzungs⸗ 

Strafkammer 1. Vor oder Demonſtrationsſaal beſtimmt iſt, während 
die Schüler nicht gehindert werden, den Haupt- derſelben hatte ſich zunächſt der Matroſe Robert der vierte die Präparatenſammlung der Geſell⸗ 
ttesdienſt oder einen mit Genehmigung der Kutſcharck aus Altwarp wegen Uebertretung ſchaft bergen wird. Daß der Bau ſo an 
ortſchreiten 

deren Gottesdienſt ihrer Konfeſſton zu beſuchen. April 1889 wurde der Angeklagte von dem konnte, iſt in erſter Linie dem großartigen Ge⸗ 
Ausnahmen don dieſer Beſtimmung kann die Führer des Schiffes „Perle“, auf welchem jener ſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers zu ve — 
ark. 


am Beſuche des ſonntäglichen Gottesdienſtes nicht Stahltroſſe aufgefiſcht, welche der Schifffahrts⸗ deſſelben, ärztlichen Vereinen ein 


gehindert werden und ihnen an Stelle des Sonn: rolizei in 
tages eine 24ſtündige Ruhezeit an einem Wochen⸗ Eigenthümer kann ſich dort melden. 
tage gewährt wird. 

Nach 8 120 darf der Unterricht in gentransportwagen 


als Fortbildungsſchule 


Unterrichtsanſtalt an Sonntagen nur ſtattfinden, haft aus. 
wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt werden, daß * Landgericht. 


irchlichen Behörden für fie eingerichteten beſon⸗ der Seemannsordnung zu verantworten. Am 30. Angriff genommen worden und 


Zeutralbebörde für beſtehende Fortbildungsſchulen, fuhr, aufgefordert, an Stelle des Matroſen Ge⸗ ſofort disponiblen Summe von 100,000 


zu deren Beſuch keine Verpflichtung beſteht, bis buer, der am genannten Tage nicht fähig war, Die Beſchaffung der noch fehlenden Mittel erſcheint 
das Steuer zu führen, dieſes zu übernehmen; geſichert. Auch ſind dem Langenbeckhauſe bereits viele 
N iſt der Lehrherr ver⸗ K. weigerte ſich jedoch energiſch dies zu thun, und koſtbare Geſchenke zugegangen, bezw. ſtehen ſolche 
1 dem Lehrling die zum Beſuche des mit der Bemerkung, das gehe ihn nichts an. Am noch in Ausſicht. Das Langenbeck⸗Haus, welchem 
ttesdienſtes an Sonn- und Feſttagen erforder⸗ 15. Mai 1889 befand ſich das Schiff in Sunder⸗ die Gunſt der Regierung und das Intereſſe 
liche Zeit und Gelegenheit durch Verwendung zu land. Kutſchack, ſowie auch die übrige Mann- der erſten mediziniſchen Kreiſe in Berlin und 
Nach ſchaft weigerten ſich, an dieſem Tage — es war im Reiche dauernd zugewendet bleibt, iſt berufen, 

an Sonn- und Feſttagen, ſowie der preußiſche Buß⸗ und Bettag — zu löſchen, der Hebung des ärztlichen Standes durch die 
während der von dem ordentlichen Seelſorger für trotzdem der Kapitän Ficht ſeiner Mannſchaft weitere Entwicklung und durch ein Feſt. und 
die Ratechismen⸗ und Konfirmanden⸗, Beichte⸗ eine Beſcheinigung des Konſulats verleſen hatte, Selbſtſtändigwerden der ärztlichen * 
as wirk⸗ 
beſchäftigt traf den Angeklagten wegen Vergehen gegen die ſamſte Mittel dazu ſind und bleiben an erſter 
88 86 und 92 der Seemannsordnung eine Ge⸗ Stelle ihre wiſſenſchaftlichen Leiſtungen, nächſtdem 

„Soweit Fr von 5 Wochen; 4 Wochen Unter⸗ aber ein reicher, geſicherter Beſitz, ein Vermö⸗ 
gen, mit den ſie zu eigenem Beſten ſchalten und 

Der Knecht Richard Karl Auguſt Gla we walten dürfen. Das Langenbecks Haus bildet den 
werbe an Sonn⸗ und Feſttagen nicht beſchäftigt aus Völſchendorf wurde wegen verſchiedener im erſten Anfang zu einer freien Selbſtbeſtimmung 


Der Brand des an 
; ; Weiter befand ſich auf der Anklagebank der der Ecke der ſechſten Avenue und 40. Straße 
{ jedes Geſchäft zu Handlungsgehülfe Max Hans Paul Flemming legenen Hotel Royal gehört zu den ſchrecklichſten 
chließen, und die vielfach verbreitete Auſicht von hier. Demſelben wird zur Laſt gelegt, am 30 Unglücksfällen, von welchen Newyork in ben letz⸗ 
Das Hotel, 
N N u ehrl Summe er von der Firma Hugo Krieſen zu dem welches ſich eines ausgezeichneten Rufes erfreute, 
beiter beziehe, während der Prinzipal nicht ge⸗ Klempnermeiſter Schulz bringen ſollte, unter⸗ war fünf Stockwerke hoch und im nr: 200 

m Sonn⸗ 


zum 1. Oktobee 1894 geſtatten. 
Nach 8 126 


e nicht zu entziehen. — 


und Kommunionunterricht beſtimmten Stunden wonach fie verpflichtet ſeien, zu arbeiten. Es bahnbrechende Dienſte zu leiſten. 
jugendliche Arbeiter nicht 
werden. f 
nach den Behim = ve 88 10 b 1051 i 0 

u Beſtimmungen der 88 105 b und 105 h ſuchungshaft wurden ihm jedoch angerechnet. 
Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handelsge⸗ 1 f 1276 


werden dürfen, darf in offenen Ver März 1891 verübter Diebſtähle zu 4 Monaten in dieſem Sinne. 

kaufsſtellen ein Gewerbebetrieb an Gefängniß verurtheilt. Newyork, 8. Februar. 
dieſem Tage nicht ſtattfinden.“ — 
100 hat alſo 
iſt falſch, daß ſich die fünfſtündige ſonntägliche September 410 Mark baares Geld, welche ten Jahren betroffen worden iſt. 
Arbeitszeit nur auf Gehülfen, Lehrlinge und Ar 


hindert ſei, den Laden offen zu halten und ſelbſt ichlagen zu haben; weiter iſt Flemming beſchul⸗ Perſonen Aufnahme zu gewähren. 
die Kunden zu bedienen. 


an der 
im hiefigen Stadttheater zur Spree, welcher es ſeine 28 Meter lange Front 
lärger als drei Stunden dauern oder die Arbeiter Probe⸗Auffübrung gelangen. Es iſt dies ein ro, zulehrt, zwiſchen Weidendammer Brücke und 
am Beſuche des Gottesdienſtes hindern, find die mantiſches Drama „Eine Gottesſchla cht“ Kupfergraben, mit den Zugang von der Ziege⸗ 
Gewerbetreibenden verpflichtet, jeden Arbeiter ent⸗ in welchem der Verfaſſer gegen den Realismus ſtraße her. Durch einen faſt 4 Meter breiken 
Der bisher als Dichter unbe⸗Thorweg gelangt man in einen geräumigen, für 
erfaſſer iſt ein bekannter Anwalt am Gartenanlagen reſervirten Hof, an deſſen Hinter⸗ 
eter breite, ein Erd⸗ 
geſchoß und zwei Stockwerke umfaſſende Langen⸗ 


tätsklinik konſtatirt worden, ſeit zwei Jahren die 100 
— 1 57 * durch gelungene or 

uren. Na olvirung des preußiſchen Staats⸗ i a 
examens als praktiſcher Arzt widmete fich Dr. Paris, 10. Februar, Nachmittags. (Schluß a 
Volbeding noch einige Jahre an den Univerfitäten Kourſe.) Träge. | 


und bei welchem, wie in der Bonner Univerſi⸗ 7 12,80, Weizen (Aufangs⸗Kour 2) per Mai | 


Wien und Peſt ganz ſpeziell dem Studium der > Kours vom 9 | 
Homöopathie. Seit einer Reihe von Jahren 8% amortiſteb. Rene ......... 96,75 [96 85 
wirkt Dr. Volbeding in Düſſeldorf, woſelbſt er % Rente 95,75 | 95,82'/, 


N olbe N FP 105,02 ¼ 105,12 

ſich, auch brieflich Rath ertheilend, durch eine Italien I ee 
Reihe feruerer gelungener Kuren "einen weiten re 96% 5255 

Ruf erworben hat. 4% Angar. Golbreule 31 

GE „ 8 

= 05 Bullen — n ee > DIA 93,45 

4% unifiz. Eahypter.. ........) 480 93 

Börfen:Werichte, | N äußere Anleihe 0 


8 
Bo: 
38 8 
— 


4% Spanier 
Stettin, 11. Februar. Wetler: Trübe. A Türken d. Na nh. 165 18.65 5 
Temperatur + 2° Reaumur. Barometer 768 Türkiſche Logſe. .. BEE And. 7400 | 74,00 
Millimeter. Wind: W. 5% privil. Türk.⸗Obligationen .. 418.75 | 418,70 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kite» Franzoſe n 633,75 | 635,00 
gramm foto 200—215 bez., per April - Mai Lombarden 218,75 218,75 
211,50 B. u. G. per Mai⸗Juni 213 B. u. G., 1 Brioritäten EP 310,00 311.00 
per Iuni⸗Juli 215 bez. u. Br Banque 8 n 541,00 | 543,00 
Roggen etwas angenehmer, per 1000 Kile⸗- > n L.A. 12900 921.00 
gramm loko 190 — 205 bez., per April⸗Mai 209,50 Crédit once... 21600 1220,00 
bez, per Mai⸗Juni 207—208 bez., per Juni⸗ „ mobiler 148.00 14700 
Zul 2 bez., per Juli⸗Auguſt 198—196— — rn 680,00 J 633.00 
3 ez. Ranalt maen —— ER 2 
* „ 5% Obligationen 20,00 20,00 
en 178 be, Mathe 2 loko 150 Ri Tue ae ee 2700.5 426,80 
158 Seer ber 1000 Riogramm dete 147 bis eee ee e 
J Credit L . N 
Mais ohne Handel. Gas e Pr. et V’Etrang. -. 94500 . 
Nüböl matter, per 100 Kilogramm loko] Trausatlantiq ue. 545,00 | 542,00 
obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per B. de Fran ee 4440,00 4447.00 
Februar 55,50 B., per April⸗Mai 55,50 B., per Ville de Paris de 111. 410,00 409,00 
September⸗Oktober 55,50 B. 8 N ir ee + 358 00 858,00 
Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100 gl. auf detkſch Wit J Ni 122, 122% 
Prozent loko 70er 44,3 bez., 50er —,— bez., per sel En 5 ku Beer 25 151 {us 
8 rz 9325 ‚15 Ih 25,15 la 
per April Mai foto 70er 45,1 nem, per Hull. Genie auf Loden Bl 5417 
ne 9 5 —.— per Auguſt⸗September loko Wed. Wi .. 206.06 206,12 
r 46,1 nom. 2 G. . d. 4 5. E. NJ. 10, 210,75 
238 loko 10,90 verzollt bez. . — — 3 — 7 75 
: 8 mptoir conapte neues . 495, , 
e PTR — — 1576,35 75 00 


Berlin, 11. Februar. Weizen per Apr -r 


Mai 199,50 bis 199,75 Mark, per Mai⸗Juni 


ne per 1 77 075 bie 204 50 Baukweſen. 
agen per April-Mai 206,75 bis 204,5 Berlin, 9. Februar. Wochenüberſicht der 
Mark, per Mai-Suni 202,25 Mark, per Juni⸗ Reichsbant vom 3 6. Ferien 30. Januar 


Juli 201 Mark. 
Rüböl per April⸗Mai 55,30 Mark, per 


. Mark 5 
September⸗Oltober 55,10 Mark. 1. endeten, ee, 80,4, 00 


2. Reichskaſſen⸗ 


be 0 digt, 45,50 Mark unter Vorſpiegelung falſcher abend Abend waren alle Zimmer bis auf vier 

Nach § 1051 finden die 88 105 a bis 105 g Thatſachen veruntreut zu haben. Was den erſten beſetzt. Ungefähr um 3 Uhr entdeckte der Ma⸗ „Spiritus loko 70er 45,30 Mark, 5 b ſcheine 21,890,000 20,582,000 

auf Gaſt- und Schankwirthſchafts⸗ Fall angeht, ſo war Angeklagter geſtändig. ſchiniſt, welcher den Fahrſtuhl bedient, daß dieſer Mai 70er 45,70 Mark, per Auguſt⸗September Z. Noten anderer 

gewerbe, Muſikaufführungen, Schauſtellungen, Die 45,50 Mark zog er im Namen feines Chefs, in Flammen ſtand. Er eilte ſofort anf die Straße 70er 46,80 Markl. . Banken 9,426,000 9,287,000 

theatraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbar⸗ des Generalagenten Bernhard Müller, von dem und rief von dem nächſten Allarmapparat die Hafer ver April⸗Mai 154,00 Mark, per] 4. Wechſel 491,549,000 520,839,000 

keiten, ſowie auf Verkehrsgewerbe keine Auwen⸗ Kaufmann Karl Mazuus als Polizen⸗Geld ein. Feuerwehr herbei. Zu derſelben Zeit halle auch Juni Juli 151,75 Mark. 5. Lombard forde⸗ f 

dung. Die Gewerbetreibenden können die Ar⸗ Auf Grund der Anklage batte Fl. nicht das der Nachtklerk das Feuer entdeckt, welches inzwi⸗ Petrolenim per Februar 24,00 Mark. rungen 88,837,000 90,116,000 

beiter in dieſen Gewerben nur zu ſolchen Arbeiten Recht, dieſen Betrag einzuziehen, während er ſchen mit fo reißender Geſchwindigkeit um ſich London. Wetter: milde. 6. Effekten 260,000 1,916,000 

an Sonn- und Feſttagen verpflichten, welche nach ſelbſt angab, von dem erſten jungen Mann des gegriffen hatte, daß es unmöglich war, die ſchla⸗ 7. Sonſtige Aktiva 32,942,000 33,794,000 

ber Natur des Gewerbebetriebes einen Aufſchub M. dazu beauftragt worden zu ſein. Er habe fenden Gäſte zu erwecken. Zum Klück bemerkte Berlin, 11. Februar. Schluß⸗Courſe. 8. Grundkapital 120,000,000 120,000,000 

oder eine Unterbrechung nicht geitatten. — Es iſt freilich das Geld für fi verbraucht, nachdem jedoch der Maſchiniſt eines vorüberfahrenden eng. Eonfots 4% 10670 Lenden Ft 15040 9. Nejervefonds 29,003,000 29,003,000 

ſchon mehrfach bei uns die Anfrage eingelaufen, man daſſelbe nicht annehmen wollte. Wegen der Hochbahnzuges die Flammen und hielt den Zug ee. do. 3% 88,00 London lang 20,40 10. Umlaufende 

ob Materialwaarenhändler, welche die polizeiliche Uuterfhlagung der 410 Mark traf ihn eine Ge⸗ an, um mit der Dampfpfeife der Lokomotive ein Pen pranmerire . % 80% Pant hm 1080 Noten 958,700,000 988,974,000 

Erlaubniß zum vollen Ausſchank haben, nicht auch fängnißſtrafe von 6 Monaten; bezüglich des anhaltendes Warnungsſignal zu geben. Dies rief| tafieniige Rente 91,00 Belgien ha 549011. Sonſtige täglich 

im Sinne der Gewerbeordnung als Schankwirthe anderen Falles wurde Vertagung behufs weiterer die Gäſte wach und lenkte zudem die Aufmerk- e 3% Siiens Oels 66,10 | Jen Ban. ines fällige Verbind⸗ 

u betrachten ſind und ihre Geſchäfte offen halten Zeugenvernehmung beautragt. ſamkeit der Nachbarſchaft auf das Feuer. umän, 1881er artort. 5 Slet eben an 21 00 lichkeiten 491,128,000 482,586,000 
E 8 . a * c. 


» Minuten 
Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 10. Februar. 


wegen ſeiner Beſchaffenheit oder Lage den polizei⸗ Kaland die bedrohten 
lichen Auforderungen entſpricht. Es könnte alſo ee ee ee eee bringen. Herzzerrei 


wirthſchaft betrachtet werden und an Sonn⸗ denn die Leiche hat auf dem Bauche gelegen. 


Nach Angabe des Arztes iſt es ein junger Mann lichen Gäſte zuſammen. 


nung in dieſer Art don Schankſtätten wird ſtets in der Erde. 


A Greifenberg, 10. Februar. 
gemein roher und er Akt wurde in der Hoffnung 


Ken ai eitig die Bedienung der 
in ee e N Nacht vom Sonntag zum Montag in der Näbe abhing. Leider büßten ſchon, e 


In einer an uns gerichteten Anfrage iſt * en f Stock wohnende junge Mutter verſuchte fi 
darauf hingewieſen, daß durch das Inkrafttreten ſämmtliche n Seen te ihrem Säugling an einem Seil herabz 


garrenhändlern ein ganz erheblicher Scha⸗ Damit ni \ i wert ſicher vorübergekommen und nur noch fünf⸗ 
e Sehe a, tr m (a An Im Si De 1050 
„ daß 2 if i aft verſagte und ſie, ni ger im nde ’ * 

was nun den Angegriffenen, jede Rückſicht bei ſich feitguhalten, auf das Steinpflaſter ſtürzte. jahr io 30 G., 10,33 5 


ſchäftstage ſeien und Se; S 
an dieſen Tagen gerade wieder die Nachmittags ⸗ 9 rg 


funden, welche nach den neuen Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung geſchloſſen bleiben müſſen. 
— Es entſteht hierbei die Frage, ob angen 


liches oder an Sonn- und Jeſttagen Rauſfbold iſt, der nun gewiß einer recht langen 


9 1 Nagel 10 f Wäre 2 ſolche befiger iſt ein ſolider und höchſt achtbarer Mann Flammen und den Rauch auf ihn 
f figung des 5 105 e für biefe Geſchäfte eintreten, Grund, weiß, weshalb er überfallen wurde. 


dieſer Paragraph beſtimmt: „Für Gewerbe, deren — In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ Verletzungen davon, während die, 


vollſtändige oder theilweiſe Ausübung an Sonn⸗ i iter Sprung gewagt hatte, ihr Unterfangen mit dem geſchäftslos, do. 
ordneten zu Stolp erſtattete der Bürgecmeiſter 9 g gewagt ha Von einem Fenſter des 212, Mai 217. 
lchem der 27,50, Herbſt 27,25. 


tagen und Feſitagen zur Befriedigung täglicher Bericht über die Thätigtei ; en bezahlt hatte 
5 gkeit des dort eingerichteten et eza alte. 
an 00 8 wi beſonders hervortretender | GHewerbegerichts und empfahl wegen der vierten Stockes blickte ein Mann, Ir 
nnen durch Ver ung der höheren 73 ; 5 
Berwaltu 448 5575 e Ausuahmen von Fefecden. des Apparats die Aufdebung 
den im 8 105 b getroffenen Beſtimmungen zuge- len. 
laſſen werden. Die Regelung dieſer Ausnahmen 


ernunft geraubt hatten, 


. a 77 in Neubrandenburg ftattgefundenen Selegirten⸗ ein Le 
hat unter Berückſichtigung der Bestimmungen Verſammlung der fonfervativen Partei in Meck- men. 


des § 105 „ Abſatz 3 zu erfolgen. Wir glauben 5 : welche wild um Hülfe ſchrieen. 
allerdings, daß eine Agitation in dieſer Richtung — bie Ss . r 1 * ee ihnen 
Aiſeun Mühen würde n Kandidaten einſtimmig erwählt, und iſt von 

en en kann, ; : . 5 

44 daß die Konſumenten ihren Bedarf vorher ein⸗ ihm die Kanvidatur außen mien. 

176 kaufen können und, wenn dieſelben dies unterlaſſen, 

fie ſelbſt die Schuld tragen, wenn ſie ihr Rauch⸗ 
Bedürfniß an Soun⸗ und Feſttagen nicht befrie⸗ 
digen können. 


ſich die Leitern anlehnten, 


Kunſt und Literatur- 
Iuuſtrirte Hakländer! 


Stettiner Nachrichten. ] 
- Stettin, 11. Februar. Vom 15. Februar Eugen 
765 ab werden die Inhaber von Fahrkarten 4. Grade erwerben. 
Klaſſe des Fernverlehrs, welche auf die Ber- Stuttgart, iu Lieferungen a 40 Pf.) 
liner Vorortzüge übergehen, ſei es, um e . : N 

mit einem Vorortzuge von der Vorort⸗Einbruch⸗ uleudlich viel gejagt worden, wir müſſen aber Reuter'ſche Depeſche meldet, 
ſualien nach der Jahrtarten⸗Beſtimmungeſlation geſtehen, daß er ums gerade in der jetzigen amtlichen Polizeibericht die 
U weiter zu reiſen, oder ſei es aus Anlaß von naturaliſtiſchen Strömung bedeutender erſcheint 
FJiahrunterbrechung in den Fernzügen, auf ihre als je, denn er iſt ein echterer „Realiſt“ als 81“ Gäſte en kamen ohne Verletzungen. 


(Verlag von Karl Krabbe in Sicherheit brachte. 


— 


von Zuſchlagkarten zugelaſſen. immer gleichem Eifer beſorgt. 


ana 
ER, 


| „ Freitag, |Arıhur Langhammer in Miüuchen vorzüglich i 
. en ee In PR und es iſt eine wahre Freude, dem lich gemacht. 


8 


N AT 


Darſtellungsgabe des Autors in jo würdiger 
ag en n Geſellſchaft zu begegnen. 1810 getreten fe 


« 
® 


zu 


IF ſtern Abend ein Schwank „Der 5 
5 ührer“ zur erſten aalen welcher neben auf die 1 I 
dem Direktor des genannten Theaters, Herrn rende — eng ee ift nunmehr bis zur ſtand erzielte. 
| Wallner, den erſten Helden und Liebhaber | Fertigftellung des Rohbaues gediehen. 

Aunſeres Bellevue⸗Theaters, Herrn Oskar Teu- welches von der „ chen Medic. W . 
ſcher zum Verfaſſer hat. Das Stück errang zum Gegenſtand einer ſehr eingehenden, mit an 
einen vollen Heiterkeitserfolg. ſchaulichen Plänen anggeftatteten Beſchreibung ge⸗ 


ären⸗ in. 
In letzter 


dem Eintreffen der Feuerwehr, welche etwa 15 
nach Empfang des Allarms auf der 
. — 9 75 re die nn ehe 
m - \ 1 I Nach- ſolchen Fortſchritt gemacht, daß die Mannſchaften, 
nie auf das Materialwaarengeſchäft ſelbſt ertheilt, mittag wurde das menſchliche e von der eee 2. an 
i i i zu retten, ihre ganze tigkeit darauf richteten 

Dienſtag voriger Wocher in einem Garten der Men benleben in Sicherheit = 
fraglich fein, ob diefer Kaum als Schaut Kine der Zufgmuers ab. Ar jeem Benfe 
nur fra ein, ob dieſer Raum als Schank⸗ Aller W inlichkei li in M dem Auge des Zuſchauers ab. An jedem er 
FFF drängten ſich, laut um Hülfe rufend, die unglück⸗ 

geöffnet werden kann. Wir glauben, daß auch Bert g gen viele 
offnet wer Wir glauben, daß auch von ungefähr 25 Jahren geweſen, der hier ver⸗ Perſonen, welche die Rückzimmer inne hatten 
dies nicht der Fall iſt, denn die Bedie⸗ graben wurde legt die Leiche ſich vermittelſt einer Nothtreppe zu retten, ſo 
N vet en ſchnitten die Flammen doch den Bewohnern ber 

Ein un⸗ Vorderzimmer dieſen Ausweg ab, ſo daß ihre 
anz von dem Erfolg der Feuerwehr 
eee ee 
der Stadt gegen einen iſolirt wohnenden Grund⸗ korps r 
beſitzer verlbl, indem ir Gebel deſſelben von ſchreckliche Weiſe ihr Leben ein. Eine im vierten 


f Die Hinzueilenden fanden die Mutter und das 8,61 B. 

mehrere ſcharſe Shu zu e ee in ihren Armen ruhende Kind ale Leichen. Ein per, Jul⸗ Argue 655 
ift es gelungen, die Thyäter feſtzuſtellen, unter Poliziſt war eine kurze Leiter bis zum zweiten 
d ommen denen der Anführer ein ſchon wegen Gewalt- Stock hinaufgeeilt und ſtand im Begriff, mit 
werden kann, daß das Tabakrauchen ein täg- thätigkeiten und Meſſerheldenthaten vorbeſtrafter — Gran iu 7 — gr = en A 
2 ) reten, als der Körper einer Frau, we \ 
beſondens hervortretendes Dedärfe| Frecheitsſtraſe nicht entgehen wird. Der Grund- dem vierten Stockwerk geſprungen 3 lun 
U 

jo. könnte die Vergün⸗ deſſen L inen mit ſeiner Laſt zu Boden ſchleuderte. Er und 
deſſen Leute gut behandelt werden und keinen die von ihm gerettele Frau kamen mit geringen markt. 

welche den März 233, Mai 238. — Roggen 


evöllerung erforderlich iſt, aer; N jähe Schreck und die Angft augenſcheinlich die 
geringen Inanſpruchnahme der Einrichtung und jäh 9 gleichmütig auf die Uhr 15 
Straße herab. u den 1 > —— 1 2 1 N en 
Prenzlau. In der am vorigen Sonnabend zu ehem, winkte er der Menge mit der Hand 10 Is pez. u. . ruar 15, „per Norddeutſchen Lloyddampfe 
ewohl zu und verſchwand in den Flam⸗ März 15,50 B., per September⸗Dezember 15,50 ie 
Im 05 Stoch be we ſich zwei Frauen, B. dem Kapitän deſſelben, Willigerod, in Auerken 
| Es gelang zwei 
bis zum zweiten zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9] 
Stock zu kommen, als die ganze Front, an welche bis 38,50. Weißer ” 
krachend zuſammen⸗ der 100 Kilogramm per Februar 40,87 la» 
ſtürzte. Die beiden Retter hatten jedoch geübten 
Blicks die ihnen drohende Gefahr rechtzeitig be⸗ 
merkt und waren auf die Straße geſprungen, wo 
; . ſie mit ihrer l benden Bürde unbeſchädigt landeten. 
N Inder Nachdem die Ein anderer Feuerwehrmann, deſſen Leiter nur 
illuſtrirte Ausgabe von Hackländers „Namenloſe | gig zum dritten Stockwerk reichte, bewog nach 
Geſchichten“ mit ungewöhnlichem Beifall aufge- vielem Zureden eine Frau im vierten Stock, ſich September 83,00. — 
nommen worden, wird ſich der folgende Roman: auf ſeine Schultern zu ſtellen, worauf er ſie zu N N 
Stillfried“ deuſelben noch in höherem ſich herabholte und ohne weitere Fährlichteit in Welzeuladungen angeboten. — Wetter: Regneriſch. wäre der geſammte die Anthracitkohle betreffende 
Viele 1 — zn ihr 
rer : } Leben, indem fie in die auf der Straße von der 
u Hackländers Lob und Tadel iſt ſchon Menge eee nn ſpraugen Wie eine 
beträgt nach dem 
Zahl der Todten 43.50, per 3 Monat 44,00. 
12, der Verwundeten 24 und der eee ee MR 
1 b denn er it e. Wan tung eber markt. 
Fahrkarte 4. Klaſſe zur Weiterfahrt nach der Be, viele, die mit dieſem Titel prunken. Wir ſchätzen die Urſache des Feuers liegen bis fetzt keine be- 
ſtimmungsſiation in der 3. Wagenklaſſe mit einem es deshalb ſehr hoch, daß die Verlagsbuchhandlung ſtimmten Nachrichten vor, doch werden die leicht. 
Vorortzuge ohne weiteres, und zwar ohne Löſung die illuſtrirte Ausgabe feiner Schriften mit innige und nachläſſige Tonſtruktion des Hotels 
N Liefern „Gerade die neuen für das rapide Umſichgreifen der Flammen und 
Vl Wir machen die Theaterfreunde wieder⸗ ieferungen von „Eugen Stillfried“ ſind von den ſchnellen Einſturz des Gebäudes verantwort⸗ 


ö 8 Yen; — Unter den Vertretern der homöopathiſchen 
8 — 10 — e 
pathiſche Arzt Dr. med. Volbeding in eldorf N E ugton 10 
Dlülglies unſerer Bühne — zur Aufführung 2 n Ole genannt worden. Sein Name drang 61 Wa ee, 9 1 Parkere) „ Ackerbaudureaus zufolge zeigen die von deu 
iemmt. ni e. 5 ect dor eue e een Defentichtei E 
sm Wallner ⸗Theater zu Berlin gelangte Vermiſchte Nachrichten. ſin Folge eines von Autoritäten aufgegebenen 59%, C. 
Das feiner erſten Anregung nach Falles von ſchwerem Keblkopfleiden, in welchem 
jelige Kaiſerin Auguſta zurückzufüh⸗ er bei dem Patienten r r e vo — 
eit 
Daſſelbe, beſondere Erwähnung getreten durch eine vorzüg⸗ 
ochenſchrift“ lich gelungene Kur eines ſehr ſchweren, kompli⸗ 
irten Lungenleidens (Lungentuberkuloſe), welches 
n 6 Monaten durch Arznei vollkommen geheilt 


Rente 


1 
721,00 1642,000 


Serie 5% diente ee 03,50 12. Sonſtige Paſſiva 

Griechiſche 6% Goldreute 6080 „Union“, Fabrik Gem. R 1 

Kerl er 4% 2 t 8 ef 117 55 

Me gitan. 6% Goldrente 89,90 mo- Courſe: om 

Fel Se me gel, 11388 | Diecante-Gommannit 12785 Telegraphiſche Depeſchen. 
6 Rn 251125 Berlin, 11. Februar. Die „Nordd. Allg. 


web. 108 00 196, 
— i = 
See (110) 415% 100,75 | Bohumer @ußRahtfeheit 124.0 Zig.“ veröffentlicht den Wortlaut der Verfügung 


do. (100) 4% —.— 184.25 der Regierung in Frankfurt g. O. an die Lehrer 
U in See h betreffend deren Stellungnahme gegen das Volls⸗ 
FF C0 
Sat 18 ft. ute Nabe unge einige Blätter an dem Erlaß etwas beſonderes 
LN nn 440 entdeckt haben wollen, iſt wohl die Frage erlaubt, 
Barrrasurg 62,16 Frameſen 137,26 ob die Gegner der Vorlage denn eine unſachliche 
Tendem ſchwach. oder un eſonnene Kritik ſeitevs der Behörde 

e 2.0. wünſchen 7 


enen ee ee Berlin, 11. Februar. Nächſten Sonnabend 
der örſe.) wird 


mit Notirung Bremer Petroleum + bei dem Minifter von Bötticher ein parla⸗ 
ſſen. Faßzellfrel. Schwach. Loko 6,55 B. Baum mentariſches Eſſen stattfinden, zu welchem auch 
Stock wolle ruhig. Se. Majeſiät der Kaiſer ſein Erſcheinen zu- 


en 10. Februar. @etreidemarkt.| geſagt hat. weite m ⁴Ej⁊ 
hen Per Feublaze dos e Wien, 11. Februar. Nach einer Peters⸗ 


en 

„per bi 8 G. burger Meldung der „N. Fr. Pr.“ ſoll ſich der 

Mais per Maf⸗Junt 5,51 G. 1 — B., nervöſe Zuſtand der Zarewna noch durch die 

Frühjahr 6,51 G da & 8 Sorge um den Geſundheitszuſtand ihrer zweiten 

29 * „Tochter, der Großfürſtin Olga, gefteigert haben. 
Amſterbam, 10 Februar. Java-Kaffee Dr. Metzger ſei auch hauptſächlich wegen der 

good ordinary 55,00. ' letzteren nach Petersburg berufen worden. Die 
Amſterdam, 10. Februar, Nachmittags. | Großfürſtin leide an einer Rückgratsver rümmun g, 


Bancazinn 53,62. elche die Folge einer bei | 
0 A ide, welche die Folge er bei der Eiſenbahn⸗ 
W „in A SE 1 5 kataſtrophe von Borkt davongetragenen Ber» 


10880 A etzung ſei. 
auf Termine niedriger, Mar Paris, 11. Februar. Die Regierung be. 
— Nübel bote 28/75, Ma meutirt die angebliche diplomatiſche Sendung 


Antwerpen, 10. Februar, Nachmittags 2 des Miniſters Conſtans nach Italien. 

Minuten. Petroleummarkt London, 11. Februar. Bei der geſtern von 
Neffinirtes, Type weiß loo Newyork in Southampton erfolgten Ankunft des 
„Spree“ wurden 


7 . 


Ruhig. 5 a 
arid, 10. Februar, Nachmittage Rob: nung der von ihm bewerkſtelligten Rettung der 
Paris, 8 Be „te 3500 Paſſagiere des im Dezember v. J. auf offener 
et, Nr. 3 See in Brand gerathenen Dampfers „Abyſſinia“ 
per, A 
rer. e. 1 eine goldene Uhr und Kette überreicht. Außerdem 
März 41,12 ½, ver März⸗Juni 4162/8, ber . Vertheil a 
te ia wurden dem Kapitän zur Vertheilung an die 
Mai 0 Sc Vorm. 10 Uht 30 Pan. Offiziere und die Bemannung des Dampfers 
(Teleßramm der Hamburger Wi PETE, „Spree“ zweihundert Pfund Sterling einge⸗ 
Ziegler u. Komp.) Ka ee good average händigt. 
E per März 39,25, per Mat 87,25, per — 10. Februar. (Telegramm des 


Behauptet. f 
Sonden, 10. Februar. Mn der Küste 1 „Reuter'ſchen Bureau“) Dem Vernehmen nach 


Zucker 


London, 10. Februar. 96% Javazucker Handelsverkehr unter Kontrolle geſtellt worden, 

‚toto 16,12, ruhig — Rübenrobzucker wodurch Unterſchleiſe vermieden und alljährlich 
loto ee Feel t 1 N böchſtbeträchtliche Erſparniſſe erzielt werden wilr- 
˖ ö den. An dieſer Vereinbarung ſeien die nach⸗ 

Leith, 10. Februar, Nachmittags. Getreide ⸗ſtehenden Eiſenbahn⸗Geſellſchaften betheiligt: 
arkt unbelebt, Preiſe nominell, under Philadelphia et Reading, Delaware et Laekawanna, 


ändert Del 

5 m. Roh ⸗ aware et Hudſon, Newyerſey Central. 

ei uber) Aird numbres Waſhington, 10. Februar. Die Vorlage 
werrante 43 betreffend die Blandſche Bill über die freie Sil- 


9. 8 1 
be Nil Ge Wes bet Mi in Gude berflse. mit at genen fund Sen 
100 00 . * men ausgeſprochen, heute dem Bureau des Ne- 


4,85] * 


Weizen per Februar 1 D. 0290, C., 
1 D. 029, C., per Mai 1 D. 0 
treidefrach t 2,50. Mais per M 
3. Schmalz loo 6,85. Kaffee 
Rio Nr. 7 15,00 März ord. Rio 
Nr. 7 13,17. 


Kaffee per Mai oro. Rio Nr. 


ccc r rr ee 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen tüchtigen 
Sehrift⸗Lithographen 
(Jeder u. Gravüre) ſucht 
A. Hochstetter, 
Hof⸗Lithograph. 


Jeder findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen⸗ 
dad Courier Berlin⸗Weſtend. 


Suche für mein Papiergeſchäft einen 
Lehrling. 
R. Grassmann, Kirchplaß 4. 
In meiner Schriftgießerei iſt eine 

Stelle für 
einen Lehrling 


offen R. Grassmann. 


Hoſenſchneider 


(beſſere Sachen) verlangen 
Lewin & Joachimsthal. 


1 Taufburſchen von 14—15 Jahren verlangt C. 


Düsseldorf, Paradeplatz 22. Gehalt 15 % monatl. 


Tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt 
= Philippſtr. 73, Hof III. 


2 Juchbinderlehrling seen 


Ein Schneidergeſelle auf Stück wird verlangt von 
Werner, Roſengarten 50, U. 


...... , Zi 
Weibliche. 
Hoſennähterinuen außer dem Hauſe verlangt 
eee Bollwerk 4, 4 Tr. 
Handnähterinnen und Maſchinennähterinnen werden 
ſofort verlangt Albrechſtr. 6, 4 Tr. 
Nähterinnen auf == und Stepp⸗Weſten verlangt 
2 


edler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Geübte Nähterinnen auf gute S.⸗B.⸗Weſten verlangt 
B. Popp, Wilhelmſtr. 16, 4 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterin außer dem Hauſe b. höchſtem 
Stücklohn verlangt Noſengarten 41—44, III I. 
Handnähterin im Hauſe und Nähterin außer dem 
Haufe ouizentr, 12. U. ½ Te 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 
2 Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
BES: BDaumſtr. Nr. 21, b. 3 Tr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen werden 
n u. außer dem Haufe verl. Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 


Auf Knaben⸗Anzuͤge 


Nr. 1 bis 6 werden tüchtige Schneiderinnen die ſelbſt 
zuſchneiden können, für außerhalb Geſchäft geſucht. Nur 
reelle zuverläſſige Schneiderinnen bitte ihre Adreſſen be⸗ 
Frau Ephraim, Stettin, Frauenſtr. 32, abzugeben. 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren 
Jackets verlangt ſofort Kloſterhof 1, 4 Tr. 
Nähterinnen auf Holen außer dem Haufe verlangt 
Fb N fenparten 59, 2 Tr. 
8 Nähterinnen af gute Kammgarn⸗Weſten 
den ſtets verlangt 
werden ee Wollweberſtr. 18, 2 Tt. 
. j. Mädchen f. Maſchine und Hand auf Knaben⸗ 
Garderobe gei. Alte FJalkeuwalderſtr. 13, I r. 


Eine Maſchinennähterin verlangt 


-B-: 9 
Hoſennähterinnen in u. außer dem Hauſe verlaugt 
eutſcheſtr. 51, v. 3 Tr. I., beim Turnpl. 

i det rt dauernde Beſchäftigung 
Er ne Fee 1 Sant Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
ähterinnen in und außer dem Haufe 
* — Roſengarten 52, II. 
Hande und Maſchinennähterinnen anf Hoſen verlangt 

Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl. 1. 
Ein Mädchen für den Vormittag wird verlangt 
Albreehtstr. 4, II r. 
— T ———— —— — — 
Ein Mädchen für Haus und Küche mit guten 
Zeugniſſen findet Dienſt zum 2. April bei 
per Plath, Bismarckſtraße 15, 1 Tr, 
Tüchtige Nähterinnen auf gute Bor t- u. Steppweſten 
erhalten dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 


Nähterin auf Hoſen in und außer dem Hauſe verl. 
Moſengarten 38 X. ©], 


1 
u 
* — 
Vermiethungen. 
Wohnungen. 

Rofengarten 31 iſt Stube und Küche zu vermiethen. 
J E ſt Heine 
Junkterſtr. -T, welnungen. 
Bellebneſtr. 56 (früher Neue Wallſtr.), 4 Tr. r., 2 


tub., groß, helzb., Kab., Küche u. Zubeh. z. 1. April zu 
— — Näh. Bergſtraße 14, part. 


Rofengarten 40 N bar Naher 


Grünhof, Roſenſtraße 14, iſt Stube, K. u. K. z. v. 
Hübſche, warme Hinterwohn. v. Stube, Kammer, 
Küche, große Räume, zu verm. Stoltingſtraße 92. 
Hübſche Wohn, v. 3 u. 2 großen eleganten Zim. 
mit und ohne Kabinet zu verm. Stoltingſtraſſe 92. 
Charlottenſtraſſe 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub,, 
1 Heine Wohnung für 13,50 Mark nud 1 Wohn⸗ 
Keller zum J. März zu vermiethen. N. 2 Tr. l. 
Petrihofſtraße 38 
2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 
zum 1. April zu vermiethen. 
Fer Stube, Kammer, Küche zum 1. Mürz zu 
vermieten . Fuheltvafe 8, 2 Er. 
Bogislavſtraße 51 Wohnung v. Stube, Kammer und 
Küche zum 1. zu vermiethen. Näh, bei Karla. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 
eder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 
Breiteſtr. 11 iſt Stube, Kammer u. Küche zu verm. 
Artillerleſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 


1 Stube, Kammer und Küche im Vorderhauſe zu 
vermiethen Artillerieſtraße 6. 


Wilhelmſtraße 20 


eine Kellerwohnung zum 1. März zu vermiethen. Näh. 
Dafetbft Worberhaug 1 Ir] e 
Rofengarten 51 find 2 Stuben und Küche zu verm. 
Eine freundliche Wohnung 2 Tr., 3 Stuben, 
reichliches Zubehör zum 1. April billig zu vermiethen 
Kronprinzenſtr. 8a, Eing. Preußtſcheſtr. 
2 frbl. Hinterwohn. z. 1. 
Falkenwalderſtr. 110 4 . S. N. v. 
Hohenzollernſtr. 69 Wohn i. Seitenfl. v. Stub. Kam. 
u. Küche an ruhige Miether zum 1. Mär zu verm. 
ar: Hünerbeinerſtr. 8 Vorderwohnung für 15 A 
ind eine kleine Stube für 8,50 % zu vermiethen. 


Kohlmarkt 7, 


9 


ubesdben, ift eine Wohnung von drei Stuben nebit 

2 ehör 3. 1. April miethsfrei. Näheres 1 Tr: daſelbſt. 

2 Vue 64 frdl. Wohn. I. Vorberh, 2 Tr. 2 Stub,, 
„B., Kell. z. 1. 4. a. kinderl. L 3. v. Pr. 20 % Wirth II. 


Bi 
Stuben. 0 
een . , R. Alzie 
önchenbrückſtraße 6 u; 7 
it ein anſtändig moͤblirtes Zimmer mit Milch⸗ und Butterhandlung Nye 
geräumigem Schlafkabinet zum 1. März Gr. Bollweberfieofte 28 
oder ſpäter zu vermiethen. x N . 
A, bete Auge A Bidet F Poechf. Prenzlau Wen tere Butter 


Schlafſtelle bei Lu bahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. L x = 
S - ei erei⸗Butter h 
ann f. Sclafſtelle Mofengarten 8, h. 4 Tr. hochf N ee 70 cänden, welche theils im Lager unſauber geworden, theils im Schaufenſter 


= Schlafitelle ſofort zu beziehen ff. Guts⸗Butter v. großen Gütern gelltten haben, meiſt bedeutend 
A 10 


Wilhelmstr. 10, vorne i Keller. wur unter Einkauf BE. 


nlur-Ausverkauf- 


eröffnet am 1. Februar 1892. 


Bei Aufnahme der Inventur habe ich außer vielen anderen Gegen⸗ 


II M. f. Schlafft. Gr. Wollweberſtr. 48,2 Tr. I 3 a 
Des Bergstr. 2, 1 Tr. links ein gut möbl. Zimmeſt Frifbe Kochbutter 


ſofort zu vermiethen. à Pfund 90 „ und 1,00 4, 8 . 

I Schlafſtelle Nioſengarten 8 1 Tr friſche pommerſche Eier, zurückgeſetzt; 

P . — | |; jümmtliche Käse- Sorten in Feiniter Qualität. | 5 7 3 
Tricottaillen Strickwolle 


Lokale etc. 


— nn me nn en 


früher 8, 7, 6 Mk., 
jetzt 4, 8, 2,50 


Perlmutter⸗Knöpfe 


zu Morgen⸗Röcken 
von 10 Pf. an per Dutzend. 


Gardinen ⸗Neſter. 
Jontache-Garnituren 


zur Hälfte des reellen 
Preiſes. 


früher 5 und 3 Mk., 
jest 3 und 1,80 = 


Seiden ⸗Pluſche 
ider . fer N N 
Regenſchirme. 
Tiſchgedeche 


mit 6 12 Servietten 
äußerſt billig. 


. —. K 
Zum 1. März iſt der Wohn⸗ und Handelskeller 5 Ss 

mit Waſſerl. gr. Wollweberſtr. 58, a. z. jedem Ge 

werbeb. (Wein⸗ und Biergeſchäft) paſſend, anderweitig 


zu vermiethen. Näh 1 Tr. 3 Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 
Bogislavſtraße 51 fg, n Jeden g Tiſchmeſſer iz 


chneideſcheeren in jeder Größe und 
Werkſtelle zum 1. März zu vermiethen. von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
Kellerei, große, hübſche Räume, als Werkſtatt oder Musea den 77, Site Wollweberſtr 


Franz Welil, 
Handelskeller zu vermiethen. Stoltingſtraße 92. 
Prima deutſchen 


PF | ie 
2 iet Sgeluche. ein in Qualität, 8 Pfd. 80 Pfg. a 
eee prima Eilſter Schmand⸗gäst, 


mä 
Ein Laden oder Büreau in der Falkenwalderſtraße u Pfd. 80 Pf, 


Einen großen Poſten 


bis zum Bismarckplatze zu miethen geſucht. Offerten empfiehlt 5 = 4 
u G. 24 5 der Expedition dieſes Blattes Ki Winkel Sto ffreſte zu Küchenſchürzen. 
5 Von meiner Loitzer Glashätte „Einfache Wäfche-Buchftaben 3 Ds. 5 Pf. 

Kaufgeſuche. Aer u hier beſtändig ein reichhaltiges Lager Schürzen für D amen un 8 Ki nder. 
Einiges Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen 1 
25 ledtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, mand 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preifen 
Lager: Blechhude. Oberwiek 


= Pferdedecken, 2 i Tiſch⸗ l. Hüngelampen. 
C . Geleineky, 


in. Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
Noßmarktſtr. 18. 


Verkäufe. 
Prima amerikaniſchen 


Speck, 


Pfund 60 , bei 10 Pfund billiger, empfiehlt 
Hugo Müller, 
Bollwerk. 


und Preislage, ſchwarze unn waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em & 7,50 u. 8 Mk 
waſſerdichte Wagens u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. +441,75— 2,75 p. [Meter 

ack e zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ac. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge- 
brauchter Sücke, werden auch leihwetſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗ Fabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Mr 325. 


Echtes Wiesbadener MKochbrunnen-Ouellsalz 
empfiehlt Theodor Fee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


QOuellsalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 

Ar 88 und ärztlich allgemein empfohlenes Mit 

AN dle Erkrankung der Kespirationsorgane, gegen 
hund Maxenleiden, Verdsauungsstöru u. 8. W. Der 

& & Inhalteilnes@lases Koehbrunne el Izes entsprieht 

9 dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zn von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen 


8 Rur echt (natürlich), wenn In Gläsern wie nebenstehende 
> 7 verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Anne: 1 In Apotheken und Wineralwasserhandiung = 
| Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quel.saiz 2 


empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſttaße 1. 


Malvorlagen 
in In und in einzelnen Blättern. 8 2 
== Malkasten E47 
für Aquarelle, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Sprig-Malerei. a 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermadie für Oel - und Aduatell-Mrulerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. A 
Mal- und Zäeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Prima 


Deutschen Sehweizerkäse 
J a Pfund 80 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer Billiger, ampflehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestranse 6. 


J. Gollnow, Stettin. . K 
— ̃ ͤͤ K 2 4 | 
Grüne Sehnthohnen, en > Uh. 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg. Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und Wecker 


eo Paul Muth, Ga e de abaute es 
Papenfir 11, Roſengarten- Ee. R. Stabreit, Uhrmacher 
“ 7 


2 Papeuſtraße 2, vis-à-vis der Jacobi = Kirche. 


eee eee eee 
Milhb Steinbergs Schleſ. Schulſeder 
Ingo keschlen, | e 0, en Sf 
4, Preiteſtr. 4, Sen eden 
früher Breiteſtraße 5, orräthig i. jed beſſeren Dı andlung, fonft dire 
en, |_ Will Steinberg, Breslau. 
aller Arten von Uhrer A. Schwartz, Stettin 
und Uhrketten zu unge lr 
wöhnlich billigen Preiſen. ehe 


8 Geldschrünke⸗ 
eamten und Militärs ge- Wue und gebrauchte 
währe ich bei größeren Geld gute Fabrikate. 
beträgen Matenzahlungen. 


= 
— 
. 
7 
2 
bi 
2 


Cassetten 
Copirpressen, 


Strickmaſchmen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſte 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäße 
Unterricht gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen. 


Koulanteſte Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlunge 


Proſpekte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, % 8 
echt Kulmb. Mönchebräu, Mitteif., 20 - - 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Freih, v. Tucher, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh., Pilsner, 15 
. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 - 
A. Bergechl.-Pilsner, Greifenbräu 26 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 - 
Stettiner Tafel bier, Berzechloes, 86 - 
Münchner Gebräu. Bergschloss, 30 - 
Kronenbräu-Elysmm, 80 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 80 - 
30 


Nügenwalder 
Cervelatwurſt, 
Leberwurſt, 
Mettwurſt, — | — — 
inch. Schinken, ae ee ee ian f 
fi.geräu 9. in en, en eee Weimaßseriaiehide h \ | 
2 218 ein „ Prim en 2 \ ; — 
Fre Sansoranssnptohten beiesenftenberner g 
Schmiedekohle, stenm mall empfiehlt ingrößeren 
PER Partien und zum N 16 » 1 
a Komptoi 2. Telephon 391. . ven un on 
n u Dierh f Bauten | ſonſtigen Werthſachen. 
Kronprinzenſtr Nr. 1. Wollweberür. 31, im Komtoir entgegen. Dyna mo- M. schinen, Bogenlampeu, 
rn 2 l ar € Nachdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten ift, wollen wir unfere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 
Ob e = und offeriren ſolche deshalb 
Sberhemden 
ede Une Fabrifate firb, von anerkannt vorzügliche Dualität und bietet fi — Piranact — 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos Wiedevrerkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht- und Kraftaulagen 
ſttzend, zu den billigſten Preiſen. Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elettrotechuiſchen Berſuchs Station 
N München prüfen. 
haltiges Lager der neueſten Formen in 1 abrik für Elektr ote ch u ik u nd 
Cravatten, Maſchinenbau Bamberg in Liquidation. 
— — — — — 2—ͥ—Tꝓb ä ———ͤ—ũ— N 


und Braunſchweiger 
Nothwurſt, 
d Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Oſtſee⸗Lachs er Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
vorm. Max Zuege, Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöber, Gr. 
| Elektromotoren. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
vortbeilhaften Einkauf. 
Ferner empfehle mein ſtets reich: Proſpekte und Spezlal⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 
Kragen e 


eee me 
c & CD CD 10 CS Cs G9 Cs Cm Cm un Co un cn wm 


ea dra . 2 Sur no, Pränftrt: Brüssel 1876, Siuitgart 1881, Porto Alegre 1881. 8 
h zerbier. nz al 80 8 2 5 e I 
echt Berliner Wezdkblerd W. 88 und Manſchetten. 5 (> a Burk’s 7 epsın- Wem. Br > 
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Nach beendeter Inventur stelle ich 


diverse Haus- u. Küchengeräthe 
sowie ale Lampen u. Luxuswaaren 


[LA [3 [24 
5 
Nützliche Bücher! 
RE EN 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handelskorrespondeuz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 


zum Ausverkauf, 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 


Grösstes Specialgeschäft für Haus- u. Kücheneinriehtung. 


Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 


3 M. 
National⸗Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. l 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 

Die beiten Werke ihrer Art. 
Vorräthig in guten Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin. 
Friedrichſtr. 131. 


Neu! 


Zum Nordkap 


Birken Allee 31. i 
Ausſch ank des neuen Berliner 
Schnltheiß⸗Märzenbiers. 


7 Deri Preis dieſes überaus vollen und wohlſchmeckenden 
„Bieres ſt wie bisher / Liter 15 %, Schnitt 10 . 
Dunkles Verſaudbier ½0 Liter 15 %, Schnitt 10 . 
Reichhaltige Abendkarte in ½ und / Portionen. 
oskar Stein. 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Neu! Neu! 1 offerirt: 
g Schmiedeeiſerne 
i Träger 
N ＋ i 5 en 
Wilberg’s Gas- und nn 
2 ienen, 
Petroleummotor Säulen jeder Al, 
N ‚ zum Betriebe mit Unterlagsplatten, 
Gas, Benzin und Lampenpetroleum guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter . 


2300 Pferdekraſt im Betrieb, 
Goldene Medaillen. 


Oscar & Robert Wilberg 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbel 
billigſter Berechnung. 


in meinem Comtoir gefertigt. 


Motore g fabrik 


Magdeburg-Sudenburg. R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanden, Rechenbücher u ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 
t „4 Bogen ſtark, AS , per 
Dutzend 80 . 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
& 5 , 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark & 50 . f 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3¼½—4 Bogen ſtark, & 10 H, per 
Dutzend 1 , 10 Bogep ſtark d 25 , 
20 Bogen Eger! d 50 . 

rs cher d 10 . 

2 ücher (Oktav) & 5 „ und 10 

Notenbücher & 10 , größere 25 . 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 K, 

extra große & 1 A. 


CHOCOLADE 


Überall käuflich von M. 20 ½ Ko an aufwärts, 


ren AUS) 
dor 


Diebesſiche re 


Ca 


. von 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 
empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 
Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuils 0 : von Mk. 150 an. 


Eylinderbureaur, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Beitfedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin 8. 


garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 5 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 6 Pfund zu 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Feinste Tafelbutter, 
a Pfund 120 Pfg., 
frische 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


Beste 
und billigste 


ief- 
röner 
U D.R.PATENT } 


Bestes System 


Briefordner 
Nr 3: M 3.50 


Preisbuch kostenfrei 


. & 


Nr 1: M 1.25 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG * BONN + Leipzig 


a Pfund 90-100 Pfg. 
empfiehlt 


—— 
A... ²˙Ük ꝛð T 1 % ...... 
7 
E ür jede Familie! 
B 

KR 2 
4 N. % 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


vorm. Max Zuege, 


Kronprinzenſtr. Nr. 1. 


— 


25 * 


— 


uhren und Betten zu verlaufen 


7 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


ſſetten, 


Panehlfopha mit Kameltaſchen „ feiern . 20 688 ernie und Los · 
Schlafdivans mit Auszug 5 N hwartz 
Wüfltans? ad 00 dus. UA „rf. „I. 140% 80 Kunſiſchloſſeret 
rümegux mit Säulen und Stufen — 7 0 Do: 50 ße Nr. 23 
tagerenfpinde mit Nickel ıc. 1 ar. Domſtraße Wr. 23 
Sophatiſche (Marie Antoinette) ; 48 „ mr Die weltbekannte "uk 


oerfendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 


fette Kochbutter, 


U. Brockmann 


Winterüberzieher, 
Leihhaus Krautmarkt 1. 


Gerichtlicher 
Ausverkauf 


der J. Klempfner'ſchen 


Konkursmaſſe, 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knahen-Garderohe. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 

Sonntags von 8—9 Uhr und 12—2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siebe. 


Champagner 


Narke Carte Blanche H. Latour 4 Co. Epernay per Riſte von 12 ganzen Flaſchen A 18 
Carte d'or 22 


Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe ober Nachtlahtme, auch einzelne Kiften abzugeben” bei 
ER el Gerlieh, Spediteur, Sellhausbauwerk Nr. 1. 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sieh bel Bedarf von 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Reste Qualität. — Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


nes: our Hall 


Neuer revidierter Abdruck. 


- Zweite Auflage, Zweiter revidierter Abdruck. 
seiten mit alphabetischem Namensverzeichniss, 
in Leder gebunden 28 M. 


„ 22 


120 


Karten- 
komplett 24 M. So! 


Solid 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über- 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares Bedürfnis ist. 


i In Zahlung mit 8 M. wird 
atlas angenemmen bei Ankauf 
“Amdrees Handatlas, welche also dann für 

Buchhandlung zu erwerben ist. 


eder veraltete Hanıd- 
ieser neuesten Ausgube von 
mur 90 M. dureh jede 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
InallenBuchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Bierhaus „Zum Nordkap“ 


Birken-Allee 31. 
Oskar Stein. 


m 


Neueste Tuchmauster 
franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion heſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für n a, Weberzieher, Joppen u. Regen. 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoſfen, forſtgrauen Tuchen, ſſenerwehrtuchen, Billard, 
Chaiſen- und Lipree⸗Tuchen ꝛc. ac. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franke 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
ein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu n Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
— ——— 
Zu 3 Mark 90 pf = 
Stoffe — Brefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark en ig Sonntags- 
2 — zu einer 
— dun, ben Hel — BEReiN 


— — en masesann a 


Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber: und Goldfränge 


bekanntlich reichſte Auswahl zu Originalpreiſen. 


hekzaak unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
von dem Erfinder um alleinigen e 


L. UNDERBERG - ALBRECHT 
"mim | Von heute ab 
in Rheinberg am Niederrhein, f beginnt der Inventur Ausver⸗ 


4 
2 & — 
A777. ccc ccc... 


X. K. Yoflie . 
1 E 


2 


ia 


kauf meines ganzen Lagers. Alle 
täglichen Bedarfs⸗Artikel, von der Rolle 
Garn an, ſind um 


= 10, 15 und 25 2 — 


herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. 


Corſets 


Veen VAR 0 BEKRE | 
SLLLIITTETTI TED seo..ssos.eus 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren | 
so empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 

Auch Theilzahlung geſtattet. mR 
ne Max Borehardt, 


Beutlerstrasse 198—18, I., II. u. III. 


Mühlenthal, 


JReifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


aus einer Streitſache 25 % unter Fabrikpreiſen. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 


Stoffe — braun, froſchgrün ac ae. 
—— — 


guten Joppe in grau, 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Belour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geftreift- 


Zu 5 Mark 
Stoffe — schwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


22 Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnftoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrilpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik- Depot 
Augsburg. 


